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 bedeutender und je besser zugänglich 

hnregionen in einer Pilotstudie untersucht. 

Bedeutung von Erreichbarkeit 

In einer zunehmend globalisierten Welt be-
stimmt die Erreichbarkeit eines Standortes 
wesentlich, in welchem Umfang die entspre-
chende Region am wirtschaftlichen Wachstums-
prozess teilhaben kann. In der Diskussion um 
Standortfaktoren ist Erreichbarkeit deshalb ein 
relevantes Thema. Aussagen zur Güte der Er-
reichbarkeit verschiedener Regionen beruhen 
heute allerdings oft auf subjektiven Einschät
zungen.  

Für international tätige Unternehmungen und 
Institutionen spielt der Zugang zu Beschaf-
fungs- und Absatzmärkten eine zentrale Rolle. 
Die schnelle Überwindung von Distanzen hilft, 
Marktgelegenheiten wahrzunehmen. Potentielle 
Märkte sowohl im Bezug auf mögliche Nachfra-
ger als auch hinsichtlich der dort angebotenen 
Vorleistungen sind umso interessanter, je wirt-
schaftlich
sie sind. 

BAKBASEL untersucht laufend die Qualität von 
verschiedensten Standortfaktoren für die 
Schweiz, Schweizer Kantone und europäische Regionen (Innovationsfähigkeit, Besteuerung, Regulierung, 
usw.). Sehr intensiv wurde dabei in den vergangenen Jahren auch der Themenbereich Erreichbarkeit als 
Standortfaktor analysiert. Dabei wurden Modelle zur Messung der globalen, der kontinentalen und der 
regionalen Erreichbarkeit entwickelt. Zusätzlich wurde die Bedeutung der Erreichbarkeit für die Entwick-
lung von Wirtschafts- und Wo
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Methodologie 

Erreichbarkeit ist kein klares, lineares Konzept. Vielmehr beruht es auf einer Vielzahl von Faktoren, die 
unter dem Themenbereich Erreichbarkeit subsumiert werden können. Die Erreichbarkeitsmodelle von 
BAKBASEL basieren auf dem Ansatz aktivitätsbasierter Gravitationsindikatoren. Sie folgen zudem dem 
Konzept der Erreichbarkeit „aus der Region“ (outbound accessibility), d.h. es wird die Reisezeit und Fre-
quenz herangezogen, die man benötigt, um aus der Region andere Regionen zu erreichen. Der resultie-
rende Indikator reflektiert das gesamte Potenzial aller Regionen ohne jegliche Limitierung der Reisezeit. 
Jedoch werden die Reisedestinationen über die Reisezeit und das Bruttoinlandsprodukt der Region gewich-
tet. 

Folgende Indikatoren werden mittels der Erreichbarkeitsmodelle von BAKBASEL berechnet: 

 Der globale Erreichbarkeitsindex misst die Erreichbarkeit von Regionen weltweit ausserhalb Euro-
pas. 

 Der kontinentale Erreichbarkeitsindex reflektiert die Erreichbarkeit aller Regionen Europas  

 Der regionale Erreichbarkeitsindex für umfasst die Erreichbarkeit innerhalb von Schweizer Regio-
nen und umfasst regelmässige Wege, wie z.B. Pendlerrouten. 



 

Erreichbarkeitsanalysen 

Nebst den Erreichbarkeitsindikatoren, welche die primären Outputgrössen der Erreichbarkeitsmodelle 
darstellen, lassen können mittels den Erreichbarkeitsanalysen von BAKBASEL noch weitere detailliertere 
Fragestellungen beantwortet werden. Im Folgenden sind einige Beispiele aufgelistet: 

 Isochronen: Mittels der Berechnung von Isochronen lässt sich grafisch abbilden, welcher Anteil des 
globalen resp. des europäischen BIPs in einer bestimmen Zeit erreichbar ist. Diese Erkenntnisse lassen 
sich über verschiedene Regionen, über die Zeit und/oder über verschiedene Verkehrsträger verglei-
chen. Hiermit lässt sich analysieren, in welchen Reisedistanzen Vorteile oder Defizite bezüglich Region 
oder Verkehrsträger liegen.  

 Welche Bedeutung haben die 
einzelnen Verkehrsträger für 
die Erreichbarkeit einer Regi-
on: Bei kontinentalen Reisen muss 
nicht in jedem Fall eine Flugverbin-
dung am schnellsten zum Ziel füh-
ren. Insbesondere in Regionen mit 
einer gut ausgebauten Landver-
kehrsinfrastruktur und mit einer 
Knotenfunktion im Schienenverkehr 
sind auch längere Wege per Land-
verkehr denkbar.  
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Welches sind die wichtigsten Check-In-Airports der Region XY 

 Welches sind die wichtigsten Check-In-Airports einer Region? Gute (und direkte) Flugverbin-
dungen sind für die globale und kontinentale Erreichbarkeit von enormer Wichtigkeit. Die schnellsten 
Verbindungen führen jedoch nicht immer über den eigenen regionalen Flughafen, sondern oft auch per 
Landweg zu einem anderen Check-In-Flughafen.  

 Welche Bedeutung hat ein Flughafen als Check-in-Airport für umliegende Regionen? 

 Erreichbarkeits-Unterschiede zwischen einzelnen Wochentagen (global) und Tageszeiten 
(kontinental) 

 

Nutzen für die Projektpartner 

Die Update-Phasen für die Erreichbarkeitsmodelle folgen in der Regel einem zweijährigen Rhythmus. Als 
Projektpartner kommen neben öffentlichen Körperschaften und Organisationen auch Unternehmungen mit 
Bezug zum Verkehrssektor in Frage. Die Resultate sind sowohl für Standort- und Wirtschaftsförderungsor-
ganisationen wie auch für Verkehrsämter und Anbieter von Verkehrsdienstleistungen von Interesse.  
Die Projektpartner profitieren von folgenden Leistungen: 

 Exklusiven Zugriff auf Indizes der globalen, kontinentalen und regionalen Erreichbarkeit 

 Gewinnen von strategischen Grundlagen zur Ausgestaltung von Verkehrsinfrastrukturinvestitionen und 
damit eines Beitrags zur Standortförderung 

 Visuelles Material für interne und externe Präsentationen (Grafiken und Tabellen) 

 Mitgliedschaft in der Steuerungsgruppe und Mitentscheidung über die Richtung der Weiterentwicklung 
der Modelle 

 Nennung als Projektpartner in sämtlichen Publikationen und Präsentationen 

 Möglichkeit für individuelle Auswertungen (z.B. vertiefte Analysen, Szenariorechnungen oder Simulati-
onen) 
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Basel. 
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